
ten „Baros“ von Thomas Bänninger, auf 

Platz 4 positionieren konnte. 

Die Starts der nachfolgenden Gruppen 

funktionierten alle bestens. In der YST-

Gruppe 2 steuerte der Regattafuchs, 

Thedy Schmid den 6mR mit souveränem 

Vorsprung vor dem sieggewohnten Toni 

Wetzel ins Ziel. In dieser Gruppe waren 

neu dabei mit der Banner 28, gesteuert 

von Marco Keller und Thomas Hochuli mit 

seiner brandneuen Sunbeam 28.1 

Die Gruppe YST 3 war leider nur mit 3 Boo-

ten am Start, wobei Beat Fritsche mit 

grossem zeitlichen Abstand (berechnet 

nur gerade 17 Sek.) vor der Wilante von 

Kurt Dolder gewann. 

Bei der Gruppe Mehrrumpfboote hatte 

Stefan Wieser keine Konkurrenz und si-

cherte sich kampflos den Gruppensieg. 

Der Regattaleiter reagierte bei immer 

schwächer werdendem Wind richtig und 

verkürzte die Bahn um einen Schenkel. Es 

blieb so auch genügend Zeit einen Mo-

ment den tollen Sonnenuntergang zu ge-

niessen, während der Wind vollends ein-

schlief. 

Im anschliessenden gemütlichen Teil im 

Clubzelt zog der YCA-Präsident, Franco 

Barletta eine positive Bilanz der Startre-

gatta: Kein Frühstart, keine heisse Situati-

on war zu verzeichnen. Ein Zeichen, dass 

sich alle Teilnehmer am Motto der MSW 

Wir Segler und der Wind, diese Verbun-

denheit/Abhängigkeit gibt immer wieder 

Anlass zu Diskussionen. Könnte man wäh-

len, so hätte der umtriebige YCA Vorstand 

uns Teilnehmern den Wunsch erfüllt, je-

den Abend genug Wind bereit zu stellen. 

Viele haben sich in dieser Jahreszeit auf 

eine flache Druckverteilung eingestellt 

und brachten bereits die richtige Grund-

einstellung mit. Man war also schon mit 

wenig zufrieden, wenn es nur zu einem 

Leichtwindlauf reichen würde. 

Montag 1. Lauf: 

Wer am Montagabend einen Blick auf den 

See machte, hätte wohl kaum gewagt, 

eine Prognose abzugeben. Es waren nur 

schüchterne Zeichen von einem Hauch 

von Wind zu erkennen. Nur zögerlich be-

wegten sich den auch die Boote aus dem 

Hafen. Man spürte förmlich die Meinung, 

dass wohl heute keine Regatta stattfinden 

wird. 

Der Regattaleiter Dani Helbling agierte 

ruhig und avisierte Startverschiebung. Der 

erste Start eine halbe Stunde danach 

funktionierte auf Anhieb. Für uns auf der 

Justin OD 33 eine absolute Pioniersituati-

on, denn vorher konnten wir noch nie die 

Eigenschaften des Bootes testen. Vor al-

lem war uns der Segeltrimm, die Ma-

növrierbarkeit etc. unbekannt. Es verlief 

alles gut…, wenn nur nicht die schnelle 

Go on im Lee von uns auch einen guten 

Start hingelegt hätte. Höher und schneller 

war sie und zwang uns zu einer Kursände-

rung. Wir konnten aber danach die dritte 

Position über die ganze Renndistanz hal-

ten. 

In der YST-Gruppe 1, mit 11 Startenden 

fuhr einzig die „Nanook“ mit Peter Min-

der und hochkarätiger Crew und mit na-

gelneuer Segelgarderobe allen davon. Sie 

zeigte allen wo der Hammer hängt, vor 

allem wenn sie den Code 0 setzen konnte. 

Sie fuhr die schnellste Zeit, musste aber 

nach berechneter Zeit den Laufsieg der 

Go on überlassen. Beide mit gut gewähl-

ter Strategie, mit langem Schlag zum 

Land. Ein gutes Rennen machte das 

„Fette Boot“ gesteuert von Marcel 

Mracsek, das in der Zielkreuz viel Boden 

gut machen und sich noch vor der elegan-

Mondscheinwoche 2017 

Dienstag, 7. Juni 2016  Ausgabe 1/2017  

Mondscheiner 

Startgruppe 2 beim Start. Super Start von Teddy 

Startgruppe 1 kurz nach dem Start.  
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orientierten. Ein schöner Seglerabend 

wurde durch Franco abgerundet durch die  

anschliessende Preisverteilung und Verlo-

sung. Manch einer konnte sich ob des Los-

glücks freuen und ergatterte einen wert-

vollen Preis. 

Der Einstieg in die MSW war also ge-

glückt! 

Dienstag 2. Lauf: 

Gespannt war man auf die Windverhältnis-

se für den 2. Lauf am Dienstagabend. 

Schnell kamen dieselben Gefühle, wie am 

Vorabend auf. Der Wind war um 18.00 h 

so schwach, dass keinerlei Zeichen auf 

dem Wasser erkennbar waren. Ideale Be-

dingungen, aber nur für Wasserskifahrer: 

Spiegelglatt war es, nicht mal ein Hauch 

einer Thermik in Ufernähe. 

So blieb dem Regattaleiter, Kurt Hess 

nichts anderes übrig, als wieder einmal die 

Startverschiebung zu signalisieren. Er ver-

legte frühzeitig das Regattafeld in westli-

che Richtung, sodass bei schwachem 

Wind um 3-4 kn aus südöstlicher Richtung 

gestartet werden konnte. Dass während 

des Rennens der Wind fast 180 ° drehte, 

hervorgerufen durch eine Regenfront am 

deutschen Ufer, hat später für Überra-

schungen gesorgt. Glücklicherweise liess 

der Regattaleiter den Lauf zu Ende fah-

ren, trotz der Winddrehung. 

In dieser Phase der Regatta, nach dem 2. 

Vorwindkurs herrschte allgemeine Hektik. 

Schnelle Manöver waren nötig und da 

stiessen natürlich die kleinen Crews an 

ihre Grenzen. Zwar brachte ein konstanter 

Wind mit 2-3 Bf (ideal Stärke) die Boote 

gut voran, jedoch wurden die Manöver 

vielerorts merklich schlechter. Zudem gab 

es eine Situation am Ende des Vorwind-

kurses, den Geni gleich stehen zu lassen 

und mit ihm auf die letzte Kreuz zu gehen! 

Das funktionierte nicht überall. Gleich 2 

Boote fuhren nur noch mit Grosstuch zur 

Leetonne, denn sie hatten anscheinend 

Probleme die Fock zu setzen. 

Die Startgruppen wurden in dieser Phase 

stark durchmischt, vor allem nach der Lee-

tonne. Trotz dieses Durcheinanders waren 

die Steuerleute aufmerksam genug, Kolli-

sionen zu vermeiden und fair mit den Mit-

streitern umzugehen. 

Wie war der Rennverlauf?  

Wieder klappte der erste Start, trotz sehr 

schwachem Wind, bei allen Gruppen auf 

Anhieb. 

In der YST-Gruppe 1 legten die „Misia“ 

und die „Nanook“ mit sehr gutem  Start 

ein enormes Tempo vor. Während die Mi-

sia gute Höhe erreichte, setzte die Nano-

ok mit gesetztem Code 0 auf volle Ge-

schwindigkeit. Beide machten kluge Schlä-

ge und dominierten diesen Lauf souverän. 

Der Sieger, Franco Barletta setzte die Ba-

sis für den Laufsieg in der Phase, als sich 

der neue Wind einstellte. Während die 

Nanook als 2. einlief, aber nach berechne-

ter Zeit den 5. Rang belegte. 

Horst Zimmermann konnte das Geschwin-

digkeitspotenzial der „La Wally“ bei die-

sem,  etwas stärkerem Wind, voll ausspie-

len und belegte den guten 2. Rang. 

In der Rangliste abgerutscht ist Dietmar 

Salzmann, der 7 Min. nach dem Sieger-
Startgruppe 1 kurz nach dem Start.   

Wenig Platz in der Startgruppe 2 

Wesentlich mehr Platz bei der Startgruppe 3 
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boot die Ziellinie kreuzte. 

In der YST-Gruppe 2 war bereits nach dem 

Start ersichtlich, die guten 4 Starter mach-

ten das Rennen unter sich aus. Zwar se-

gelte Thedy Schmid mit dem 6mR die 

schnellste Zeit, Sieger wurde jedoch der 

schlaue Taktiker, Adrian Schmidlin mit 

dem 22 qm Schärenkreuzer. Ebenso 

erging es Toni Wetzel (Number One), der 

vor dem Lacustre von Dominik Kühne im 

Ziel war. Den dritten Platz belegte nach 

berechneter Zeit jedoch Dominik. 

Bei der 3. YST-Gruppe kam, sah und siegte 

Alexander Tennigkeit mit dem Vertens-

kreuzer in bemerkenswerter Zeit. Er ver-

wies den Vortagessieger Beat Fritsche auf 

dem H-Boot der noch auf der Zielkreuz 

einen Angriff startete, auf den 2. Platz. 

Konstant und bei der Spitze dabei, kam 

nach berechneter Zeit Kurt Dolder mit 

wenigen 33 Sek. Abstand auf Rang 3. 

Nur 2 Jollen gingen an den Start. Stephan 

Fels auf der FD ersegelte  sich 5 Min. Vor-

sprung auf der Finn von Bruno Schwab. 

Bruno hat sich bestens geschlagen, lag er 

doch nach berechneter Zeit nur gerade 46 

Sek. zurück. Die Jollen konnten am Meis-

ten vom starken Winddreher profitieren. 

Sie konnten schnell reagieren und waren 

nicht mit Segelwechsel beschäftigt. 

Auch im 2. Lauf ist Stefan Wieser bei den 

Mehrrumpfbooten einziger Starter und 

Sieger. Es ist zu hoffen, dass zu den nächs-

ten Rennen zusätzliche Teilnehmer kom-

men werden. 

Nach dem Zieldurchgang stand ein kon-

stanter Wind mit knapp 3 Bf aus NW-

Richtung. Genau den hätten wir uns be-

reits zum Start gewünscht. Schön auch 

deshalb, weil sich in kurzer Zeit eine leich-

te Welle aufgebaut hat, die jeweils die 

Steuerleute zusätzlich gefordert hätte….. 

An diesem 2. Lauf sind bereits 4 Boote 

mehr gestartet. Es ist zu hoffen, beim 3. 

Lauf die Teilnehmerzahl noch zu steigern.  

Mittwoch  

Alle Windprognosen zeigten es auf: Es 

wird nur ganz schwach, oder auch gar 

nichts an Wind geben. Die schwülwarmen 

Temperaturen nach der Phase der Bewöl-

kung um 17.00h  liessen hoffen, dass even-

tuell ein Gewitterausläufer sich in unsere 

Regionen verlaufen könnte…aber es blieb 

spiegelglatt. 

Knapp vor 20.00 h musste die letzte Hoff-

nung auf Wind begraben werden und man 

konnte sich auf den obligaten Fleischkäse 

mit Kartoffelsalat im Clubzelt freuen. 

Leider kein Lauf am Mittwoch!!! 

Für alle Teilnehmenden Boote gab es eine 

grosszüges Geschenk: Die delikaten 

Rauchknebeli von der Metzgerei Schär 

und dem passenden Holzbrett dazu. Herz-

lichen Dank. 

Zwischenrangliste 

Unser aktiver Präsident hat eine Zwi-

schenrangliste nach 3 Tagen erstellt. Sie 

ist auf HP des YCA einsehbar. Allerdings 

stehen noch 2 Läufe aus, die diese Rang-

folge noch stark beeinflussen kann und 

auch wird. Wie sagte ein erfahrener Segler 

dazu: 

„Am Schluss des Krieges zählt man die 

Toten“. Diese Aussage ist wohl berech-

tigt, obwohl sich in allen Startgruppen 2-3 

Teilnehmer bereits etwas abgesetzt ha-

ben. Die Abstände sind jedoch so gering, 

dass noch vieles möglich ist. 

Einfach schön ! 
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Anmeldung für Schoten und Knoten nicht vergessen ! 

Anmeldung für die Schoten und Knoten-

regatta nicht vergessen 

Die Schoten und Knotenregatta ist ein 

Mittelstrecken-Race das viel Segelplausch 

bietet. Der Starschuss zum Gemein-

schaftsstart erfolgt um 12.00 h und führt 

über eine Auslaufboje Richtung Rhein-

mündung. Das Ziel liegt südlich von der 

Einfahrt nach Fussach. 

Eine Regatta, als Ausklang zur Mond-

scheinwoche, lockt  immer mehr Teilneh-

mer an. Sie ist sportlich spannend und 

gesellschaftlich wartet ein tolles Fest im 

schönen Clubhaus des YC Rheindelta mit-

ten im wunderschönen Naturschutzgebiet 

auf uns Sportler. Der Höhepunkt nebst 

dem Race bildet allerdings die vom Spit-

zenkoch aus Feldkirch köstlich zubereitete 

Paella die süchtig macht. Wer sie schon 

mal geniessen konnte, schwärmt davon. 

Bekanntlich ist der YC Rheindelta ein ex-

zellenter Gastgeber. 

Bitte frühzeitig melden!!! 

Anmeldungen sind jedoch möglich bis zur 

Steuermannsbesprechung am Samstag 

10.30 h 

 

Freitag Einlaufbier und Musik mit den Salty Slickers 

Am Freitag offeriert der YCA allen 

Teilnehmern das Einlauf Bier.  

Damit nichts organisierbares fehlt,  

habe wir eine Musik engagiert. 

Bitte bringt doch eure Liebsten  

mit und verbringt mit uns einen 

unterhaltsamen Abend.  Es würde 

uns sehr freuen, wenn wir das Zelt 

Rocken könnten.  
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Quelle:  windfinder.com 
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Rang Segelnummer Skipper Punkte 

1 SUI 1 Max Juchli 6 

2 SUI 3 Franco Barletta 7 

3 SUI 100 Peter Minder 7 

Gesamtergebnis nach 2 Wettfahrten 

Yardstickgruppe 1 

Rang Segelnummer Skipper Punkte 

1 SUI 72 Thedy Schmid 3 

2 SUI 265 Adrian Schmidlin 5 

3 SUI 1 Toni Wetzel 6 

Yardstickgruppe 2 

Rang Segelnummer Skipper Punkte 

1 SUI 245 Kurt Dolder 4 

2 SUI 428 Beat Fritsche 4 

3 GER 17 Alexander Tennigkeit 9 

Yardstickgruppe 3 

Rang Segelnummer Skipper Punkte 

1 SUI 414 Stephan Fels 7 

2 SUI 34 Brunno Schwab 8 

3    

Jollen 

Rang Segelnummer Skipper Punkte 

1 SUI 320 Wieser Stefan 2 

2    

3    

Mehrrumpfboote 
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Ein grosses Dankeschön an unsere Sponsoren 

An Regatten ohne Sponsoren wäre heu-
te nicht mehr zu denken. An dieser Stelle 
möchten wir uns bei den vielen Sponso-
ren und Co-Sponsoren für ihr Engage-
ment und ihre Unterstützung bedanken. 

Falls es euch möglich ist, bitten wir euch, 
die aufgeführten Unternehmen bei zu-
künftigen Einkäufen zu berücksichtigen. 
Besten Dank. 

Hauptsponsoren 

Co-Sponsoren 

Natural-Sponsoren 


